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„Immer war mir das Feld und der Wald und der Fels und die Gärten
Nur ein Raum, und du machst sie, Geliebte, zum Ort.“

Johann Wolfgang von Goethe, Vier Jahreszeiten 22

Es müssen nicht die sieben Weltmeere, die Dschungel des Amazonas oder die Gletscherwelten in der dünnen 
Luft des Himalaya sein, um auf abenteuerliche Fahrt zu gehen. Abenteuer sind auch in den Wäldern der näheren 
Wohnumgebung möglich. Bricht man auf aus den sicheren Häusern und den geordneten Verkehrsräumen, dann 
eröffnen Wälder, Felder, Schluchten und Seen viele abenteuerliche Möglichkeiten. Gerade und bereits für Kinder 
im Vorschulalter kann die Wildheit und Fremdheit, aber auch das Beständige und Mächtige unserer heimischen 
Naturräume enorm anziehend und entwicklungsfördernd sein. 

Bäume und Abhänge fordern zum Klettern heraus, Gräben zum Springen, eine dunkle Höhle zum krabbelnden 
Erforschen. Matschhosen, Rucksäcke, Schnitzmesser und Bestimmungsbücher – in manchen Kindergärten gehören 
solche Utensilien zum vertrauten Inventar, das regelmäßig zum Einsatz kommt. Wie können Praxisprojekte 
entwickelt und durchgeführt werden, die den Kindern Zeit und Raum für Entdeckungen, wagnisreiche Bewegungen, 
phantasievolles Spielen oder Erzählen eröffnen? Welche Vorbereitungen müssen getroffen werden, wenn man mit 
Kindergruppen bei Wind und Wetter hinaus geht? Und wie können Eltern mit ins Boot geholt werden?

Wir wollen anhand konkreter Beispiele einen offenen Frageraum betreten. 

•	 Was kann man da draußen im Wald, auf der Wiese oder am Bach überhaupt machen? 

 Impulse: 

 Martin Vollmar & Michael Hüls: Neugierde und Wissensdrang, Vorstellungskraft und Phantasie, 

 Sprachvermögen und Selbstständigkeit – das soll bildungswirksam durch und in Naturbegegnungen 

 befeuert werden? (Zentrum für Frühe Bildung, Marburg)

Wir laden Sie ganz herzlich ein zum Plaudern, Genießen, Debattieren und Visionieren.

ANMELDUNG:  bis 29.05.2019 unter info@landlebenkunstwerk.de oder 
   Veit Urban 0174 2912857

Die Salonreihe „Zörbiger Bildungslandschaft“ entfaltet sich im Rahmen des 
gleichnamigen ESF-Projektes.

Weitere Termine:

19.06.2019  Rasender Stillstand? Mobilität zwischen sich bewegen und bewegt werden.
03.07.2019  Von Bildungsübergängen und Metamorphosen: Wenn blau in gelb fließt, entsteht grün…

Dienstag, 04. Juni 2019, 17.30 – 20.00 Uhr, Stadtbad Zörbig 
Frühe Bildung (II): Das Bildungspotenzial natürlicher Räume

Salonreihe Zörbiger Bildungslandschaft - aus und von Menschen gebildet!
Rundgespräche und Vereinbarungen als Elemente einer wünschenswerten Zukunft.


